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Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Einen schöneren Abschluss 
ihrer Regentschaft hätte sich 
Prinzessin Petra II. (Klocken-
busch) von „Fiskus und Hibis-
kus“ nicht wünschen können. 
Bei kühlen, aber trockenen 
Temperaturen haben am Tul-
pensonntag 

zahlreiche bunt kostü-
mierte Narren die Straßen im 
Golddorf erobert und den 18. 
Karnevalsumzug genossen. 
Besonders an der Kirche und 
am Dorfbrunnen standen die 
Karnevalisten dicht an dicht 
und bereiteten der Prinzessin 
einen tollen Empfang. „Ich bin 
einfach nur begeistert“, so die 
Tollität: „Heute machen wir 
noch mal richtig Party.“

Pünktlich um 11.11 Uhr hatte 
sich der närrische Lindwurm 
am Möbel- und Küchenstudio 
in Richtung Lambertus-Kir-
che in Bewegung gesetzt. An-

schließend ging es über die 
Raiffeisenstraße, die Linden-
straße, die Dechant-Wessing-
Straße, den Lambertusplatz 
und die Sendenhorster Straße 
weiter zum Festzelt am Sport-
platz, wo die Party weiter-

ging. „Wir haben heu-
te 39 Zugteilnehmer. 
Mehr als je zuvor“, 
freute sich Norbert 
Liermann, Präsident 
des Karnevalsclubs. 
Sogar bis nach An-
gelmodde hatte sich 
herumgesprochen, 
dass man im Gold-
dorf ausgelassen 
Karneval feiert.

Besonders im 
Blickpunkt stand 
natürlich Prinzes-
sin Petra, die auf 

einem bunt geschmück-
ten und von einem Oldtimer-
Trecker gezogenen Wagen 
durch das Dorf fuhr. Umringt 
wurde sie von 
ihrem Elferrat, 
dem närri-
schen Fuß-
volk. Weitere 
beliebte Foto-
motive waren 
die bunten 
Schmetterlin-
ge Johannes 
Tertilt, Robert 
Dorgeist, Ru-
dolf Peter und 
Robert Auf-
derheide, die 

Büffelherde um Schützenkö-
nig Christian Herweg, eine 
Fußgruppe mit pinken venezi-
anischen Kostümen oder auch 
die als wilde Tiere und afrika-
nische Ureinwohner verklei-
dete Tanz- und Theatergruppe 
der kfd. 

Aber auch die übrigen Grup-
pen hatten sich bei der Gestal-
tung ihrer Wagen viel Mühe 
gegeben und Themen wie bei-
spielsweise Super Mario, Pu-
muckl und Meister Eder, die 

Karneval in Hoetmar – Impressionen 2018

Gummibärenbande oder As-
terix und Obelix aufgegriffen. 
Themen mit Lokalkolorit wa-
ren hingegen Mangelware, 
was aber insbesondere die 
Kinder am Straßenrand nicht 
störte – viel wichtiger war, 
dass die Karnevalisten reich-
lich Kamelle, Bonbons und 
andere Süßigkeiten warfen.

Nach dem Umzug führte der 
Weg für viele Narren ins Fest-
zelt am Sportplatz. Dort wur-

den im Verlauf des Nachmit-
tags die kreativsten Zugnum-
mern prämiert und noch lange 
gefeiert. Ein besonderer Dank 
ging seitens des Karnevalsver-
eins Hoetmar an die Männer 
der freiwilligen Feuerwehr 
und das DRK, die für einen 
sicheren Umzug sorgten.
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Die nächste Ausgabe erscheint bereits  
ab dem 23. März 2018

Redaktions- und Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 15. März 2018
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Die Tanzgarde des SC Hoet-
mar feiert in diesen Tagen ein 
ganz besonderes Jubiläum: 
Seit elf Jahren begeistert sie 
mit ihren Auftritten Karneva-
listen in der ganzen Umge-
bung und ist mittlerweile zu 
einem unverzichtbaren Be-
standteil des Hoetmarer Kar-
nevals geworden. „Wahnsinn, 
wie schnell die Zeit vergeht“, 
sagten die beiden Trainerin-
nen Jana Schneider und Ka-
tharina Ittmann am Rande 
des wöchentlichen Trainings.

Es war das Jahr 2007, als Ute 
Schlichtmann die Idee zur 
Gründung einer Tanzgarde 
hatte und bei vielen Menschen 
offene Türen einrannte. Drei 
Jahre lang trainierte Schlicht-
mann die damals noch klei-

nen Mädchen und brachte 
ihnen das Einmaleins des 
Gardetanzes bei. Im Jahr 2010 
übernahmen dann Jana 
Schneider und Katharina Itt-
mann, die beide im großen 
Ballett der Warendorfer Kar-
nevalsgesellschaft (WaKaGe) 
reichlich Bühnenerfahrung 
gesammelt haben, die Lei-
tung. 

„Damit der neue Gardetanz 
und die Zugabe pünktlich 
zum Karnevalsauftakt am Elf-
ten im Elften sitzen, fangen 
wir direkt nach Pfingsten mit 
den Proben an“, verriet Schnei-
der. Die erste Herausforde-
rung sei es, die Musik auszu-
wählen. Sobald man eine Ent-
scheidung getroffen habe, 
fange man dann an, an der 

Choreographie zu arbeiten. 
„Natürlich dürfen die Mädels 
ihre eigenen Ideen einbringen 
und sagen, wenn ihnen ir-
gendetwas nicht gefällt“, be-
tonte Ittmann. 

Im Jubiläumsjahr gehören 
übrigens zwölf junge Damen 
zwischen 15 und 22 Jahren  
der Tanzgarde an: Pia Tertilt, 
Ann-Kathrin Schwienhorst, 
Eva-Maria Ruthmann, Maria 
Engbert, Sophia Lilienbecker, 
Franziska Wiermer, Andrea 
Gerdemann, Jana Homölle, 
Maria Engbert, Corinna Elk-
mann, Kareen Hustert und 
Marina Austerhoff. Trainiert 
wird immer montags in der 
Aula der Dechant-Wessing-

Grundschule und bei Bedarf 
samstags in der Turnhalle. 
„Einige Tänzerinnen woh-
nen studienbedingt nicht 
mehr im Dorf. Doch am Wo-
chenende zieht es sie meis-
tens zurück“, so die Traine-
rinnen.

Noch mehr Spaß als Training 
machen den Tänzerinnen aber 
natürlich die Auftritte in der 
Karnevalszeit, bei den Nilspie-
len des SC Hoetmar oder auf 
Dorffesten. „Wenn die Leute 
applaudieren und Zugabe ru-
fen, dann ist das schon toll“, 
sind sich die Tänzerinnen ei-
nig. 

Wer übrigens glaubt, dass für 
die Tanzgarde am Ascher-
mittwoch Ruhe einkehrt, der 
irrt. „Bis zu den Nilspielen am 
Pfingstwochenende ist es 
nicht mehr lang. Der neue 
Schautanz muss einstudiert 
werden“, kündigte Katharina 
Ittmann an. Und sollte eine 
Tänzerin doch einmal keine 
Lust mehr haben, steht der 
Nachwuchs schon bereit. In 
der seit einem Jahr bestehen-
den kleinen Garde unter der 
Leitung von Marina Auster-
hoff und Eva-Maria Ruth-
mann sind 14 Mädchen zwi-
schen zehn und 15 Jahren mit 
Feuereifer aktiv.

Seit elf Jahren Gardetanzgruppe des SC Hoetmar
Vereinsleben  Ute Schlichtmann brachte den kleinen Mädchen das Einmaleins des Gardetanzes bei

Vor elf Jahren wurde die Tanzgarde des SC Hoetmar ins Leben 
gerufen. Damals tanzten die noch jungen Damen in roten 
Uniformen.

Pünktlich zum Karnevalsauftakt im Golddorf saßen der neue Gardetanz und die Zugabe.

UNSERE
HEIMATDEALS

Schnell und einfach profi tieren. Entscheide dich für WarendorfSTROM
oder WarendorfGAS und punkte regional. Mit deinem Wechsel zu den
Stadtwerken Warendorf setzt du auf regionales Engagement,
kommunale Wertschöpfung und langfristige Sicherheit.

Mehr Infos auf www.stadtwerke-warendorf.de/heimatdeals

JETZT ZUM REGIONALEN VERSORGER WECHSELN
UND ATTRAKTIVEN DEAL SICHERN!*

www.stadtwerke-warendorf.de* Dieses Angebot gilt für alle Neukunden Gas/Strom im Zeitraum von 01.02.2018 bis 30.04.2018

DEAL 1
Xiaomi Mi Band 2
Fitnessarmband, 
schwarz

DEAL 3
WMF Kult X Mix & Go
Smoothie-Mixer,
Edelstahl

JETZT

NEU

DEAL 2
30-Euro Spende in
deinem Namen für 
Outdoor-Fitnessgeräte
im Emspark

gut
August 2016

Xiaomi Mi Band 2
Unabhängige Tests seit 1978

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck
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ÖFFNUNGSZEITEN
sonntags	 9.45 – 11.45 Uhr
dienstags	 16.00 – 17.00 Uhr

Pfarrheim Hellstraße 3
48231 Warendorf-Hoetmar

Blutspenden  
in Hoetmar

Das Deutsche Rote Kreuz ruft 
zur Blutspende auf am  
Dienstag, 5. April 2018,  

16 – 20 Uhr im Pfarrheim. 

*Schallpegel gemessen/garantiert, 
**Schalldruckpegel am Ohr,  
*** Äquivalenter Vibrationswert vorderer/ 

hinterer Handgriff 

Solange der Vorrat reicht.

AKTION

MOTORSÄGE 435
• Smart Start®
• Air Injection™
• Auto-Return-Stop
• Kraftstoffpumpe
• seitlicher Kettenspanner
40,9 cm³; 1,6 kW; 4,2 kg; Schwertlänge 38 cm. 
114 dB(A)*; 102 dB(A)**; 2,5/3,2 m/s²***

€ 369,–
STATT € 509,–

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-StationIhr Fachhändler mit Service-Station
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Nach guter Tradition sam-
meln Mitglieder der Kamerad-
schaft ehemaliger Soldaten 
Hoetmar zwischen den Jahren 
Spenden für den Volksbund 
Deutscher Kriegsgräberfür-
sorge (VDK). Am Freitag-
abend, dem 16. Februar 2018,  
blickten sie in der Gartenlaube 
von Willi Tertilt auf die 
Sammlung zurück, bei der 
insgesamt 2.877,36 Euro ge-
spendet wurden – über 400 
Euro mehr als im Vorjahr. 

„Ich wundere mich jedes Jahr, 
wie in so einem kleinen Dorf so 
viel Geld gesammelt wird“, sag-
te VDK-Bezirksgeschäftsführer 
Jens Effkemann, der extra aus 
Gescher im Kreis Borken ange-
reist war: „Hoetmar trägt da-
mit etwa ein Prozent zum ge-
samten Sammlungsergebnis in 
Westfalen-Lippe bei. Ein 
außergewöhnliche Leistung.“ 

Nur dank des Einsatzes der Eh-
renamtlichen könne der Volks-
bund seine Arbeit erfüllen: To-
ten vergangener und aktueller 
Kriege eine würdige Bestattung 
zu gewähren, eine lebendige 
Gedenkkultur zu entwickeln 
und Jugendlichen Werte wie 
Frieden und Völkerverständi-
gung zu vermitteln.

Stellvertretend für die zehn 
Sammler in Hoetmar zeichne-
te Jens Effkemann Willi Tertilt 
mit einer Ehrenurkunde aus. 
Tertilt koordiniert die jährli-
che Haussammlung und ist 
seit zehn Jahren Mitglied im 
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge. Zudem gab es 
lobende Worte für Theo Mu-
ßenbrock, der Ende 2017 als 
Nachfolger für Hermann Brü-
ning erstmals für den Volks-
bund losgezogen war und 
Spenden gesammelt hatte.

Fast 3000 EUR für Kriegsgräber gesammelt 
Vereinsleben  Willi Tertilt mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet 

VDK-Bezirksgeschäftsführer Jens Effkemann (rechts) dankte  
Willi Tertilt für seinen langjährigen Einsatz für den Volksbund 
Deutscher Kriegsgräberfürsorge. 

Wie in jedem Jahr sammelt die 
KLJB Hoetmar Holz und 
Grünschnitt bei zahlreichen 
Hoetmarern ein, die sich im 
Vorfeld bei Lukas Dorgeist, 
Telefon 0152-31 71 16 58 oder 
E-Mail luki.hoetmar@google-
mail.com melden können. Die 
Anmeldung soll bitte bis zum 
8. März 2018 erfolgen. 

Am Samstag, dem 10. März, 
werden wir dann ab 9.00 Uhr 
mit dem Einsammeln begin-
nen. Wir würden uns freuen, 
wenn zahlreiche Landjugend-
liche mithelfen würden. 

Holzsammelaktion  
und Osterfeuer  
der KLJB Hoetmar

Das Osterfeuer wird am Os-
tersonntag, den 1. April 2018 
mit dem Licht der Osterkerze 
von der KLJB Hoetmar ent-
zündet. Geplant ist wie im 
letzten Jahr, das Feuer der Os-
terkerze um 18.30 Uhr in der 
St. Lambertus Kirche abzuho-
len und dieses mit interessier-
ten Familien, Kindern und 
Dorfbewohnern mit einem 
Fackellauf zum Osterfeuer zu 
bringen. Für das leibliche 
Wohl ist selbstverständlich ge-
sorgt. Der Ort des Osterfeuers 
wird frühzeitig bekannt gege-
ben.

Nachdem der schon fast tra-
ditionelle „Kita-Karnevals
umzug“ in den letzten Jah-
ren wegen Regen ausfallen 
musste, machten sich am 
Weiberfastnachtstag, dem 8. 
Februar 2018, alle Kinder der 
Kita mit ihren Erzieherinnen 
bei tollem, sonnigen Wetter 
auf den Weg.

Karnevalsumzug der  
Kita St. Lambertus

Auf dem Dorfhagen wurde der 
bunte Zug schon von vielen 
Eltern, Großeltern und auch 
von Prinzessin Petra und ih-
rem Elferrat erwartet.

Bei strahlendem Sonnen-
schein „regnete“ es reichlich 
bunte Kamelle von allen Besu-
chern!
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:

Aktuelle Führungstermine:
Sonntag, 4. und 18. März, 
um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

GEPRÜFT UND ZERTIFIZIERT

Martin Huerkamp

„Abschied kann 
auch anders sein.“

BESTATTERMEISTER UND THANATOLOGE

MIT EIGENEN ABSCHIEDSRÄUMEN IN HOETMAR

TELEFON 0 25 85 /486 · WWW.HUERKAMP.EU

✔ kompetent

✔ individuell

✔ herzlich

Neun Jahre lang zeigte sich 
Christian Willenbrink für die 
Geschicke der Hoetmarer Eh-
rengarde verantwortlich – von 
2009 bis 2013 als Zugführer 
und seit 2013 als Kommandeur. 

Auf der Generalversammlung 
der Damen- und Ehrengarde 
am Sonntag, 4. Februar, in der 
Gaststätte „Corner“ gab er sein 
Amt nun in jüngere Hände ab. 
Mit lauten Horrido-Gesängen 

dankten die Anwesenden Wil-
lenbrink für das geleistete En-
gagement. Neuer Komman-
deur ist der bisherige Zugfüh-
rer Stephan Osthues und 
Maurice Krummacher fungiert 

künftig als Zug-
führer.

Dass die Damen-
garde seit Jahren 
ein unverzichtba-
rer Bestandteil im 
Schützen- und 
Heimatverein ist, 
zeigte sich bei den 
Neuaufnahmen. 
Mit Greta Rapp-
hold, Louisa Rud-
de, Jana Querdel, 
Sonja Zumdiek, 
Maya Zysik und 
Lara Dorgeist tra-
ten am Sonntag 
nur Damen dem 
Verein bei. Wer 
in diesem Jahr 

aber noch Mitglied der Ehren-
garde (ab 17 Jahre) werden oder 
mit der Damengarde (ab 16 
Jahre) Schützenfest feiern 
möchte, kann sich jederzeit an 
den Vorstand wenden.

Im Jahresrückblick erinnerte 
Stephan Osthues an viele Ver-
anstaltungen, bei denen die 
Damen- und Ehrengarde ge-
meinsam eine Menge Spaß ge-
habt habe. „Die Beteiligung an 
unserem alljährlichen Ausflug 
war gigantisch“, so Osthues. 
Zunächst hätten 75 Teilnehmer 

am Rodelberg Flunkyball ge-
spielt und danach beim Schüt-
zenfest im ostwestfälischen 
Hövelhof die Nacht zum Tage 
gemacht. Der Höhepunkt des 
vergangenen Jahres sei aber das 
heimische Schützen- und Hei-
matfest gewesen. „Beim Hei-
matabend haben wir eine un-
glaubliche Darbietung gezeigt. 
Das Zelt stand Kopf“, erinnerte 
Osthues an das Lichtschatten-
spiel über die Erlebnisse bei der 
Bundesgolddorfsiegerehrung 
in Berlin. Aber auch an den fol-
genden Schützenfesttagen 
habe die Damen- und Ehren-
garde allen Grund zum Jubel 
gehabt: Erst schoss sich Ehren-
gardist Christian Herweg zur 
neuen Majestät, ehe Heiko 
Liermann nur einen Tag später 
den Hampelmann fliegen ließ. 
Das Schützenfest klang für die 
beiden Garden erst am Montag 
aus. Ein weiteres Highlight sei 
das Winterschützenfest mit 
dem Tanzauftritt der Damen-
garde am Samstag vor dem ers-
ten Advent, 2. Dezember, ge-
wesen.

Um beim diesjährigen Schüt-
zen- und Heimatfest – das wie 
immer am vorletzten Wochen-
ende im August stattfindet – 
im Gleichschritt zu marschie-
ren, treffen sich die Garden am 
14. Juli zum Üben beim König. 
Zudem ist wieder ein Ausflug 
ins Blaue mit Abschluss auf 
einem Schützenfest in der 
Region geplant.

Generalversammlung der Damen- und Ehrengarde 
Vereinsleben  Neuer Vorstand wurde gewählt

Den Vorstand der Damen- und Ehrengarde bilden (v. l.) Stephan Osthues,  
Judith Lilienbecker, Heiko Liermann, Mara Dorgeist, der scheidende 
Kommandeur Christian Willenbrink und Maurice Krummacher.

Dieter Jungmann bleibt für 
weitere drei Jahre Vorsitzender 
des Festkomitees im Schützen- 
und Heimatverein Hoetmar. 
Auf der Generalversammlung 
im Saal Bütfering wurde er am 
Samstagabend einstimmig 
wiedergewählt: „In so einem 

Ort wie Hoetmar, da macht es 
Spaß. Alle machen mit. Was 
will man mehr.“ Ebenfalls wie-
dergewählt wurde Heribert 
Sickmann als Kommandeur 
der ersten Kompanie. Die Posi-
tion des stellvertretenden Fest-
komitee-Vorsitzenden bleibt zu 
Ehren des kürzlich verstorbe-
nen Bernhard Elkmann für ein 
Jahr vakant. 

Um in einer immer schnellle-
bigen Gesellschaft und von 

Internet, Facebook, Twitter & 
Co. geprägten Gesellschaft 
nicht den Anschluss zu verlie-
ren, wurde Katharina Korten-
jann zur ersten Social-Media-
Beauftragten der Vereinsge-
schichte gewählt. „Wir müssen 
heute von heute berichten und 
immer up to date sein“, be-
gründete der Vereinsvorsitzen-
de Theo Fleuter den Schritt. 

Einstimmig verliefen auch  
die Wahlen zum Festkomitee. 
Gewählt wurden: Ralf Höl-
scher, Christian Willenbrink 
(Schießwarte), Christoph 
Mense (Platz), Hubertus Her-
weg, Egbert Jasper, Theresa 
Schwienhorst (Kinderbelusti-
gung), Ludger Werdelhoff, 
Hendrik Schulze Selting, 
Christian Dorgeist (Grünho-
ler) sowie Bianca Müller, Cars-
ten Müller und Marion Witte 
(Standartenträger 2. Kompa-
nie). Zudem wurden die Be-
schlüsse von der Damen- und 
Ehrengardenversammlung 
bestätigt: Während Stephan 
Osthues künftig als Komman-
deur und Maurice Krumma-
cher als Zugführer fungieren, 
wurden Greta Rapphold, Lou-
isa Rudde, Jana Querdel, Sonja 
Zumdiek, Maya Zysik und 
Lara Dorgeist neu in den 
Schützen- und Heimatverein 
aufgenommen.

Im Jahresbericht, den Zeremo-
nienmeister Andreas Mestrup 
in Vertretung für den erkrank-
ten Schriftfüh-
rer Frank Lier-
mann vortrug, 
wurde an ein 
l e b e n d i g e s 
Vereinsleben 
erinnert. Hö-
hepunkt des 
vergangenen 
Jahres war na-
türlich das 
Schützen- und 
Hei mat fe s t . 
Den Festauf-
takt bildete der 
nur alle fünf 
Jahre stattfin-
dende Hei-
matabend, der 
rund 900 Gäs-
te begeisterte und von vielen 
Hoetmarer Vereinen und 
Gruppierungen getragenen 
wurde. Nur einen Tag später 
schoss sich Christian „Büffel“ 
Herweg zum neuen König. 
Weitere Aktivitäten in 2018 wa-
ren beispielsweise der Königs-
ball Anfang Dezember, der 
Ausf lug der Damen- und 
Ehrengarde ins Blaue oder der 
Besuch beim Freckenhorster 
Bürgerschützenfest.

Für den Heimatverein erinner-
te Ansgar Drees unter anderem 
an die Dorfsäuberungsaktion, 

den Lambertus-Umzug und 
die Organisation des Sattel-
fests. Rund 150 Radler aus allen 
Ortsteilen hätten sich mit einer 
Sternfahrt ins Golddorf aufge-
macht und dort den Maibaum 
gerichtet. Zudem lobte er das 
gute Miteinander aller Hoet-
marer Vereine. Die diesjährige 
Dorfsäuberungsaktion finde 
am 10. März, ab 13 Uhr an der 
Stellmacherei statt.

Weiterhin blickte Theo Fleuter 
kurz auf das diesjährige Schüt-
zenfest, das in gewohnter 
Form am 18. und 19. August 
stattfindet. Für Schützenfes-
tatmosphäre werden die Ge-

brasa aus Sassenberg, der Fan-
farenzug aus Milte und der 
Spielmannszug Sendenhorst 
sorgen. Als Tanzkapelle wurde 
die Bands Fine Time aus Al-
tenberge und Motion aus Dül-
men verpflichtet. Die Fest-
wirtschaft übernimmt die 
Firma Strohbücker aus Evers-
winkel. Die Generalversamm-
lung klang bei einem Bilder-
rückblick auf das vergangene 
Jahr, einer Einlage des Spiel-
mannszuges Sendenhorst so-
wie Freibier vom Verein, Kö-
nig und der Throngesellschaft 
aus.

Generalversammlung des Schützen- und Heimatvereins
Vereinsleben  Schützenverein bald auch medial up to date

Aufgrund der Grippewelle war die Generalversammlung mit 
rund 150 Gästen eher spärlich besucht.

Theo Fleuter führte als 
Vorsitzender des Schützen- 
und Heimatvereins durch die 
Generalversammlung.

Ansgar Drees freute sich im 
Bericht aus dem Heimatverein 
über das gute Miteinander 
aller Hoetmarer Vereine.

Der Vereinsvorsitzende Theo Fleuter (r.) freute 
sich über die Wahlen von Dieter Jungmann 
(Vorsitzender des Festkomitees; l.) und Kathari-
na Kortenjann (Social-Media-Beauftragte).

EINLADUNG
Einladung zum 2. „Ludger“-Treffen
Nach der gelungenen Premiere im letzten Jahr möchten wir 
auch in diesem Jahr zu einem Treffen aller „Ludger“ aus 
Hoetmar einladen. Ludger Tertilt lädt zu Freitag, den 30. 
März 2018, um 19.00 Uhr zu sich ein. 

Bitte meldet Euch an unter Telefon 0 25 85 / 12 77 oder per 
E-Mail an l.overhues@t-online.de
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Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

Altherrenfußball
ln diesem Jahr findet die 
Altherren-Derbyliga der 
Fußballer statt.
Hierzu suchen wir noch 
Kicker, die Bock haben 
gelegentlich zu pöhlen!
Weitere Infos gern auf 
der Altherren-General-
versammlung am Sonn-
tag, dem 21. März 2018, 
ab 11.00 Uhr im Vereins-
heim am Sportplatz.
Mit sportlichem Gruß
Thorsten Wieck  
    Maik Mönnig  
        Sven Ruthmann

HINWEISAm 1. Februar 2017 startete 
an der Dechant-Wessing-
Schule die „Randzeitenbe-
treuung“ (RABE) für Kinder, 
die schon 

„Randzeitenbetreuung“ an der Dechant-Wessing-Schule
sehr früh morgens vor Be-
ginn des Unterrichts eine Be-
treuung benötigen.

Frau Aygün Gazimo-
va ist seitdem an allen 
Schultagen ab 7.00 
Uhr mit verschiede-
nen Spiel-, Mal- oder 
Ruheangeboten für 
die Kinder da. Ak-
tuell nutzen bis zu 
zehn Jungen und 
Mädchen die mor-
gendliche Rand-
zeitenbetreuung.

Zum einjährigen 
Jubiläum be-
dankte sich 
Schu l leiter in 
Dorothee Not-
tebaum im 
Namen des 
Teams, der El-
tern und na-
türlich der 

Kinder ganz 

Danke, liebe Frau Gasimova, ohne 

dich wär’s hier nicht so schön.

Danke, sonst würden Kinder morgens 

in der Kälte steh’n.

Danke, liebe Frau Gasimova, dass du 

hier mit uns spielst und lachst.

Danke, dass du die Randzeitenbetreu-

ung für uns machst.

Danke, liebe Frau Gasimova, danke, 

du machst das wunderbar.

Danke, du hilfst uns jeden Morgen 

schon ein ganzes Jahr.

Danke, für deinen tollen Einsatz, dan-

ke, ja, das vergessen wir nicht.

Danke, denn du machst außerdem 

auch noch die Frühaufsicht.

Danke, liebe Frau Gasimova, danke, 

weil dich hier jeder mag.

Danke, dass wir uns auf den Morgen 

freuen jeden Tag.

herzlich bei Frau Gasimova 
für ihren großen Einsatz, 
ihre Zuverlässigkeit und 
Herzlichkeit.

Alle Kinder, Eltern und Lehr-
kräfte sangen Frau Gasimova 
ein Ständchen, das Herr 
Mühlmann zu der Melodie 
von „Danke für diesen guten 

Morgen“ gedichtet hatte, und 
überreichten schöne Früh-
lingsblumen.

Frau Gasimova freute sich 
sehr über die gelungene 
Überraschung und bedankte 
sich gerührt für die gute Un-
terstützung und Zusammen-
arbeit.
 

Die Spielgruppe Pusteblume Hoetmar e.V.  
sucht zu sofort eine

 pädagogische Fachkraft/Erzieherin
für zwei Tage / Woche von 8.00 bis  
12.00 Uhr, mit Freude an der Betreuung von bis zu 
zwölf Kindern im Alter von zwei bis drei Jahren. 
Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserer Spielgrup-
pe. Bei Fragen rufen Sie uns gerne an. Bitte senden Sie 
Ihre Kurzbewerbung (Anschreiben/Lebenslauf) an:

Annette De Bock, Up de Geist 10, 48231 Warendorf 
Telefon 0 25 85 / 93 55 09

Beim Hüttenzauber in Hoet-
mar im Dezember letzten Jah-
res wurde ein Erlös in Höhe von 
1.046 Euro erzielt. Jeweils die 
Hälfte, also 523 Euro, wurde an 
die „Pusteblume“ in Hoetmar 

und an den Verein Herzens-
wünsche e.V. in Münster ge-
spendet. Die für die Organisa-
tion des Weihnachtsmarktes 
verantwortliche Nachbarschaft 
„Am Park“ überreichte nun an 

die Kinderspielgruppe Puste-
blume die Spende, die von den 
Betreuerinnen und Kindern 
hocherfreut entgegengenom-
men wurde. Mit dem Geld sol-
len unter anderem zwei neue 
Sandbagger und weitere Spiel-
sachen für die Kleinen ange-
schafft werden. Ebenfalls 523 
Euro gingen an den bundesweit 
tätigen Verein Herzenswün-
sche, der schwerkranken Kin-
dern und Jugendlichen langer-
sehnte Wünsche erfüllt. Den 
Kindern wird dadurch Mut 
gegeben, mit ihrer Krankheit 
umzugehen. Das Organisati-
onsteam bedankt sich noch-
mals bei allen Gästen und Un-
terstützern.

Die Organisatoren des Hoetmarer Hüttenzaubers bei der 
Übergabe an die Kinderspielgruppe Pusteblume (vorne links 
Betreuerin Renate Kortenjann).

www.regenwald.org
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Im Januar 2017 haben rund 300 
Hoetmarer den Sieg im Bun-
deswettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“ gefeiert. Im 
Dezember wurde das Foto-
buch fertiggestellt, in dem man 
auf 44 Seiten die drei tollen 
Tage in Berlin noch einmal 
Revue passieren lassen kann. Es 
ist beim Satz- & Werbestudio 
Druckidee, Raiffeisenstraße 22, 
zum Preis von 15 Euro zu erhal-

ten. Einige wenige Exemplare 
sind auch noch ohne Vorbe-
stellung zu erwerben.

Fotobuch „Hoetmar in Berlin“

Die Tierheilpraxis Angela Esser lädt am Sonntag, dem 
18. März 2018, ab 11 Uhr zum Tag der offenen Tierheil-
praxis ein. 
Der Tag beginnt um 11 Uhr mit einem Erste Hilfe Kurs. Um 
Anmeldung wird gebeten.
Ein weiteres Thema ist um 15 Uhr ein Vortrag: Ihr Hund 
kommt in die Jahre. Die Tierheilpraktikerin gibt Infos 
rund ums Älterwerden und hilfreiche Tipps für den Um-
gang. 
Um Anmeldung wird gebeten unter 0 25 82 / 9 91 44 04 oder 
per E-Mail an office@tierheilpraxis-angelaesser.de

TERMIN-TIPP

 Waschaktion im März:  

Komple
ttpfleg

e

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85- 4 23
www.schlieper.go1a.de

Wir  machen,  dass  es  fährt.

 9,90 €nur

1a autoservice 

Hoetmarer  
Kunst- und  
Hobbymarkt
Die Anmeldungen zum 
ersten Hoetmarer Kunst- 
und Hobbymarkt am 
26.  Mai 2018 sind sehr 
erfreulich, die Organi
satoren sind positiv über-
rascht worden. 

Zum geplanten Kinder-
trödel werden aber 
noch Anmeldungen be-
nötigt, um diesen 
durchführen zu kön-
nen. 

Anmeldungen bitte im 
LVM-Versicherungsbüro 
Schlichtmann oder telefo-
nisch unter 0 25 85 / 74 47, 
auch auf den Anrufbeant-
worter.

HINWEISKath. Pfarrgemeinde St. Bonifatius und St. Lambertus

Termine Ostern 2018	  
Sonntag, 25. März	 10.30 Uhr	 Passionsspiel mit Palmweihe 	 Kirchplatz 
		  im Familiengottesdienst	 St. Bonifatius

	 15.00 Uhr	 Bußandacht mit der Möglichkeit	 St. Lambertus

		  der Einzellossprechung	

Donnerstag, 29. März	 20.00 Uhr	� Abendmahlfeier unter 	 St. Lambertus 
Mitwirkung des Kirchenchores,  
anschließend Verehrung  
des hl. Sakraments 	

Freitag, 30. März	 10.00 Uhr	 Kinderkreuzweg, 	 St. Lambertus 
		  Beginn an der Kirche

	 15.00 Uhr	 Liturgie vom Leiden und 	 St. Lambertus 
		  Sterben Jesu

Samstag, 31. März	 21.00 Uhr	� Feier der Osternacht unter	 St. Lambertus 
Mitwirkung des Kirchenchores

Sonntag, 1. April	 8.30 Uhr	 Ostersonntag Hl. Messe	 Buddenbaum

	 10.00 Uhr	 Kindermesse zu Ostern	 St. Lambertus

	 20.00 Uhr	� Osterfeuer der KLJB Hoetmar, 	 Ort wird noch 
Abholen des Feuers in der Kirche, 	bekannt 
gemeinsamer Fackelzug 	 gegeben 
zum Osterfeuer

Montag, 2. April	 9.00 Uhr	� Emmausgang-Gottesdienst, 	 St. Lambertus 
Beginn in der Kirche,  
anschl. Emmausgang

www.regenwald.org

Nach einer längeren Schaffens-
pause trifft sich der Arbeits-
kreis „Kindergarten, Schule 
und Jugend“ der Dorfwerkstatt 
Hoetmar am Donnerstag, 8. 
März 2018, um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte „Corner“. Alle Inter-
essierten sind herzlich will-
kommen. Im Rahmen eines 
ersten Treffens soll über die 

Unter der Organisation vom 
Schützen- und Heimatverein 
findet am Samstag, 10. März, 
die 19. Dorfsäuberungsaktion 
in Hoetmar statt. Vereine, 
Nachbarschaften, Freundes-
kreise und Einzelpersonen sind 
herzlich eingeladen, um in gro-
ßer Gemeinschaft das Dorf und 
die Umgebung von achtlos 
weggeworfenem Abfall zu 
befreien. Treffpunkt ist um 

künftige Ausrichtung des Ar-
beitskreises und mögliche Pro-
jekte, wie beispielsweise die 
Organisation von Angeboten 
für die Ferienspieltage, gespro-
chen werden. Für Rückfragen 
steht Stephan Ohlmeier gerne 
zur Verfügung: Telefon 0175-
9 22 08 06 oder per E-Mail 
stephanohlmeier@t-online.de.

13 Uhr an der Stellmacherei. 
Durch Unterstützung von der 
Stadt Warendorf und der AWG 
Ennigerloh können Warnwes-
ten und Greifzangen zur Verfü-
gung gestellt werden. Zum 
Ende der Aktion steht für alle 
Helfer ein Imbiss bereit. 

Wer noch ein Zugfahrzeug mit 
Anhänger stellen kann, meldet 
sich bitte bei Ansgar Drees.

Arbeitskreis „Kinder
garten, Schule und  
Jugend“ startet wieder

19. Dorfsäuberungsaktion 
in Hoetmar

HINWEIS
Annahme von Kleider- und Sachspenden 
für Flüchtlinge und bedürftige Hoetmarer
An folgenden Terminen nehmen wir im Februar im Laden 
an der Ahlener Straße Spenden entgegen:

Montag,	12. März von 10.00 – 11.30 Uhr 
Freitag,	 16. März von 16.00 – 17.30 Uhr

Wir suchen wieder Frühjahrs -und Sommersachen. Außer-
dem  eine Nähmaschine für eine Flüchtlingsfrau, die bei uns 
im Nähkurs ist .
Ansprechpartner: Adelheid Vollmann, Telefon 0 25 85 / 74 03

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr
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Gemeinschaftsmesse der Frauen
Am Dienstag, 6. März 2018, um 9.00 Uhr lädt die kfd Hoetmar ein zur 
Gemeinschaftsmesse der Frauen mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim.

Geselliger Nachmittag mit 
anschließender Meditation im Pfarrheim
Am Mittwoch, 7. März 2018, lädt die kfd Hoetmar ein zu Kaffee und 
Kuchen in geselliger Runde von 16.00 bis 17.00 Uhr. Wer möchte kann 
sich anschließend noch von 17.00 bis 18.30 Uhr auf ein besonderes 
Hörerlebnis einlassen: „Mit Geschichten und Klängen dem Glauben 
auf der Spur.“ Es werden kleine biblische Szenen und Geschichten 
vorgetragen und meditativ mit Klängen untermalt. Erzählt werden 
überlieferte Geschichten mit weisen Gedanken. In Begleitung von 
Tönen und Schwingungen von Klangschalen wird diese Zeit zu einem 
besonderen Erlebnis. Ergänzt durch Gebet und Stille ist es eine Inspi-
ration, sich den Lebens- und Glaubensfragen neu zu stellen. Referen-
tinnen: Frau Teunissen und Frau Matic, HdF, Kosten: 6,– Euro. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
der kfd Hoetmar
Am Mittwoch, 14. März 2018, um 19.00 Uhr lädt das kfd-Team Hoetmar 
ein zur diesjährigen Mitgliederversammlung ins Pfarrheim. Auf dem 
Programm stehen ein Rückblick auf das Jahr 2017, Hinweise auf das 

Aktuelle Infos und Termine der kfd Hoetmar
aktuelle Jahresprogramm, Auskünfte 
über Daten, Finanzen sowie Organisato-
risches und natürlich ist auch wieder für ein wenig Unterhaltung ge-
sorgt. Gäste sind herzlich zu diesem Abend eingeladen. Bitte melden 
Sie sich bis zum 10.03.2018 bei Schreiben & Schenken Eickhoff, Tel. 
94 06 55, an.

Frauenkino zum Equal Pay Day 2018  
„WE WANT SEX“
Am Sonntag, 18. März 2018, um 15.00 Uhr, lädt die kfd-Region Waren-
dorf ein zu einer Filmvorführung zum Gleichbezahltag im Kino Scala 
in Warendorf. Über den Film „We want sex“: „Nie hätte sie gedacht, 
den großen Arbeitgeber Ford lahmzulegen. Doch genau das errei-
chen Rita und ihre Kolleginnen 1968. Ihr Streik im Londoner Werk sorgt 
für Aufsehen – und erfährt Unterstützung …“ Anschließend ist ein 
gemeinsamer Austausch und Imbiss im Warintharpa-Brauhaus ge-
plant. Kosten für Film und Imbiss betragen 5,– Euro. Es werden Fahr-
gemeinschaften gebildet. Bitte melden Sie sich bis zum 9. März 2018  
bei Schreiben & Schenken Eickhoff, Tel. 94 06 55, an.

Gemeinschaftsmesse der Frauen
Am Dienstag, 3. April 2018, um 9.00 Uhr lädt die kfd Hoetmar ein zur 
Gemeinschaftsmesse der Frauen mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim.

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi
Timo Borgmann

Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de

TERMINE
Sonntag, 4. März 2018 | 10.00 Uhr

Fastenfrühstück
zum Todestag von Dechant August Wessing
Bereits zum 73. Mal jährt sich am 4. März der Todestag 
von Dechant August Wessing. Um an den Todestag des 
„Heiligen von Dachau“, dessen Asche im Sockel des 
Hoetmarer Friedhofskreuzes eingelassen ist, zu erinnern, 
lädt der Gemeindeausschuss St. Lambertus nach der 
Kindermesse zu einem Fastenfrühstück ins Pfarrheim ein. 
Brötchen sowie Kaffee werden vorbereitet, eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Erlös des 
Frühstücks soll an das Bischöfliche Hilfswerk Misereor 
gespendet werden, das auf dem ganzen Globus Men-
schen in Not unterstützt.
Ort: Pfarrheim
Veranstalter: Kath. Pfarr. St. Bonifatius u. St. Lambertus

Donnerstag, 8. März 2018 | 19.30 Uhr

Informationsabend Dorfteilauto
Ort: Gaststätte Corner
Veranstalter: Dorfwerkstatt

Samstag, 10. März 2018 | 13.00 Uhr

Dorfsäuberungsaktion
Treffpunkt: Stellmacherei
Veranstalter: Schützen- und Heimatverein Hoetmar e.V.

Samstag, 17. März 2018 | 15.00 – 17.00 Uhr

Offener Treff 
für Hoetmarer, Neubürger und Flüchtlinge
Der Arbeitskreis „Integration“ lädt alle interessierten 
Bürger zu einem gemeinsamen Treffen mit Spiel, kreati-
ven Angeboten und Kaffee/Gebäck herzlich ein.
Ort: Pfarrheim St. Lambertus Hoetmar
Veranstalter: AK Integration der Dorfwerkstatt

Donnerstag, 29. März 2018 | 20.00 Uhr

Gründonnerstag
Gottesdienst in der St.-Lambertus-Kirche
Veranstalter: Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar

Samstag, 31. März 2018 | 21.00 Uhr

Karsamstag
Auferstehungsgottesdienst
Ort: St.-Lambertus-Kirche
Veranstalter: Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar

Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar
Kirchenchor   Liebe Hoetmarer und Leser der „Wir in Hoetmar aktuell”!

Der Kirchenchor St. Lambertus  
weist auf folgende Termine im März hin:

Am Gründonnerstag, 29. März, erinnern wir uns an das letzte Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern. Sie sind herz-
lich um 20.00 Uhr zum Mitfeiern eingeladen. Im Anschluss an den Gottesdienst ist stille Anbetung des Hl. Sakra-
mentes bis ca. 22.00 Uhr.

Das Auferstehungsamt  ist am Samstag, 31. März, um 21.00 Uhr. Begonnen wird der Gottesdienst vor der Kirche 
mit dem Entzünden des Osterfeuers und der Osterkerze.

Alle sind herzlich dazu eingeladen.

Nicht nur beim Spielen mit 
den Freunden oder im Stra-
ßenverkehr kann es, wenn 
man unachtsam ist, leicht zu 

Unfällen kommen. Damit 
Kinder wissen, wie sie sich im 
Notfall richtig zu verhalten ha-
ben, bot die katholische Frau-
engemeinschaft St. Lambertus 
am Samstag einen Erste-Hilfe-
Kurs speziell für Kinder an. 
Im Pfarrheim hörten 15 
Grundschüler zwei Stunden 
lang Michael Goldberg ge-
spannt zu und durften natür-
lich auch selbst aktiv werden. 

Im ersten Teil des Kurses 
stand das richtige Absetzen 
des Notrufs über die Telefon-
nummer 112 im Mittelpunkt. 
„Der Mitarbeiter in der Ret-
tungsdienstleitstelle muss 
möglichst schnell verstehen, 
was passiert ist. Nur dann 

kann er die Rettungskräfte 
dort hinschicken, wo sie auch 
gebraucht werden“, erklärte 
Michael Goldberg. Zu Übungs-

zwecken durften die Grund-
schüler am Samstag sogar mit 
der Leitstelle telefonieren. 

Weiterhin wurde den Kin-
dern während des Kurses 
beispielsweise vermittelt, wie 
sie eine Person in die stabile 
Seitenlage bringen oder wie 
eine Rettungsdecke aus dem 
Verbandskasten richtig be-
nutzt wird. Besonders Spaß 

machte allen natürlich das 
Anlegen von Verbänden und 
Pflastern. Um ihren Eltern 
und Freunden zu zeigen, was 
sie während des Erste-Hilfe-
Kurses gelernt hatten, nah-
men viele Kinder die Verbän-
de gar nicht mehr ab. Zudem 

Wie Kinder sich im Notfall richtig verhalten
Aktion  kfd Hoetmar organisierte Erste-Hilfe-Kurs speziell für Kinder

erhielten alle ein Teilnahme-
zertifikat.

Rita Flaßkamp von der Frau-
engemeinschaft war mit dem 
Verlauf des Erste-Hilfe-Kursus 
rundum zufrieden. Die Idee 
dazu sei übrigens in den Som-
merferien entstanden: „Im 

Rahmen der Warendorfer 
Ferienaktionstage wurde ein 
solcher Kurs angeboten, der 
allerdings sofort ausgebucht 
war. Schön, dass Michael 
Goldberg sich bereit erklärt 
hat, Kindern aus Hoetmar das 
Thema Erste-Hilfe näher zu 
bringen.“

Maren (links) und Ruth zeigen ein Verbandpäckchen.

Lena und Flora (rechts) üben das Anlegen eines Kopfverbandes.
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Veranstalter: SC Hoetmar 
Ort: Vereinsheim Wiebusch-Treff  

Karfreitag, 30. März 2018

Doppelkopfturnier      
Anmeldung im Vereinsheim, Anmeldegebühr: 5 Euro

➽  Das Vereinsheim bleibt Ostersonntag und Oster-
montag geschlossen.

Samstag, 15. September 2018
SC-Lottoclub-Feier
Die Feier des Lottoclubs findet ab diesem Jahr immer am 
dritten Samstag im September statt.

  TERMINE 

Nölker & Saadeh OHG 
Dreesstr. 2, 48231 Freckenhorst, Tel. 02581/5168 
Fax 02581/633550, noelker-saadeh@provinzial.de 

Dechant-Wessing-Str. 16 , 48231 Hoetmar, Tel. 02585/424 
Fax 02585/940060, noelker-saadeh@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Auf allen Feldern zu Hause. Die Provinzial - 
zuverlässig wie ein Schutzengel  

Tull Harder, der große Fuß-
ballstar der Zwanziger Jah-
re, Kapitän der National-
mannschaft, Held eines 
Spielfilms, tritt in die SS ein 
und wird Kommandant 
eines KZs. Und in dem KZ 
sitzt, gequält und gefoltert, 
sein Mannschaftskollege 
Halvorsen. Bei einem 
Fußballländerspiel treffen 
sich die beiden 1953 wie-
der und ein unglaubliches 
Gespräch, unterbrochen 
von Rückblicken auf ihr 
Leben, entwickelt sich. Ein 
Fußballspiel auf dem Roten Platz vor Stalins Augen, bei dem 
die Spieler der einen Mannschaft plötzlich merken, dass es 
nicht um Sieg oder Niederlage geht, sondern um ihr nacktes 
Überleben. 
Unglaubliche, aber wahre Geschichten hat Heinrich Peuck-
mann da recherchiert und so spannend aufgeschrieben, dass 
dem Leser immer wieder der Atem stockt. 

Heinrich Peuckmann
Gefährliches Spiel, Novelle.
Kulturmaschinen Verlag, ISBN 978-3-943977-99-8 
Verkaufspreis: 10,80 €, Broschure, 12 x 19 cm. 
Umschlaggestaltung: Vladi Krafft 
Erscheint am 15. März 2018.

Zwei Exemplare dieses Buches können Sie bei unserem Preis-
rätsel auf Seite 23 gewinnen.

ZU GEWINNEN

GESUCHT – GEFUNDEN
n  Wohnung zu vermieten: Hoetmar, 1. OG, ca. 104 m2, 
3 Zimmer, Küche, Bad, Gäste-WC, HWR, 1 Abstellraum, 
Balkon, Stellplatz, ab 1. April 2018 möglich. Telefon 
0172-5 36 21 11

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige 
erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

Ihr Energielieferant Nr. 1

l Heizöl + Diesel: 0 25 81 97 07 - 29
l Gas + Gastanks: 0 25 81 97 07 - 82
l Öle + Fette: 01 71 4 09 47 32

Fast zwei Millionen Katholiken 
im Bistum Münster waren im 
November 2017 aufgerufen, 
neue Pfarreiräte zu wählen. In 
der heimischen Kirchengemein-
de St. Bonifatius und St. Lam-
bertus erhielten Josef Brand, 
Susanne Drees, Katharina Grü-
ter, Stephan Ohlmeier, Hedwig 
Wiesendahl, Timo Brunsmann, 
Britta Jasper-Langenbach und 
Erich Poppenborg das Vertrau-
en der Gemeindemitglieder. Un-
terstützt werden die gewählten 
Vertreter bei ihrer Arbeit durch 
Dechant Manfred Krampe, Pas-
toralreferent Sebastian Bause, 
Diakon Manfred Hillebrand 
und Pater Joshy Mangalath. Zu-
dem wirken Elisabeth Poppen-
borg als Vertreterin des Kir-
chenvorstandes, Pastoralassis-
tent Thomas Klümper und Iris 
Eggelnpöhler als Vertreterin der 
hauptamtlichen Mitarbeiter im 
Pfarreirat mit.

„Der Pfarreirat hat die Aufgabe, 
gemeinsam mit dem leitenden 
Pfarrer und dem Pastoralteam 
Kirche vor Ort zu gestalten und 
lebendig zu erhalten“, erklärt 
Timo Brunsmann. Ziel sei es, 
Lösungen für aktuelle Heraus-

forderungen der Pfarrei zu ent-
wickeln und es zu erreichen, 
dass die Kirche in den Lebens-
räumen und -welten der Men-
schen weiterhin ihren Platz fin-
det. „Dem Pfarreirat kommt 
mehr denn je eine Steuerungs-
rolle zu.“ Insofern sei der Pfar-
reirat nicht mit dem bis 2013 
bestehenden Pfarrgemeinderat, 
der sich primär um die Organi-
sation kirchlicher Festlichkeiten 
und Veranstaltungen geküm-
mert habe, zu vergleichen.

Wie Susanne Drees berichtet, 
habe bei den ersten beiden Sit-
zungen des neuen Pfarreirats im 
Dezember und Januar das ge-
genseitige Kennenlernen und 
das Entwickeln einer gemeinsa-
men Arbeitsgrundlage im Mit-
telpunkt gestanden. Am Wo-
chenende sei man nun im Rah-
men einer zweitägigen 
Klausurtagung in Münster in 
die inhaltliche Arbeit eingestie-
gen. „Für uns alle hat sich bestä-
tigt, dass die Entwicklung eines 
lokalen Pastoralplanes der rich-
tige Schritt war“, sagt Susanne 
Drees: „Wir möchten uns noch 
einmal bei allen Gemeindemit-
gliedern und Gruppen bedan-

ken, die in den vergangenen vier 
Jahren aktiv an der Entwicklung 
mitgearbeitet haben.“ Der Pasto-
ralplan, der unter dem Leitwort 
„Ein Volk ohne Visionen geht 
zugrunde“ steht, formuliert Leit-
sätze zu den Themen „Unser 
Bild von Kirche“, „Liturgie“, 
„Katechese/Glaubensweiterga-
be“, „Pfarrcaritas“ und „Kom
munikation“. Es sei gelungen, 
Perspektiven für die künftige 
Gemeindeentwicklung aufzu-
zeigen und eine Aufbruchsstim-
mung zu erzeugen.

Wie Timo Brunsmann berich-
tet, wolle der neu gewählte 
Pfarreirat den eingeschlagenen 
Weg fortsetzen und den Pasto-
ralplan mit den Gemeindemit-
gliedern und Gruppen umset-
zen. Einen zweiten Aufgaben-
schwerpunkt wolle man auf die 

Verbesserung der Kommuni-
kationsstrukturen der Pfarrge-
meinde legen: „Unsere Pfarrge-
meinde hat viel zu bieten. Aller-
dings berichten wir viel zu 
selten von diesen Angeboten 
und haben Verbesserungspo-
tenziale in der Kommunikation 
nach innen und außen.“ Inner-
halb der Klausurtagung seien 
erste Handlungsoptionen dis-
kutiert worden, wie das Ziel 
„Tue Gutes und rede darüber“ 
perspektivisch erreicht werden 
könne. Bereits in diesem Jahr 
wolle man sich mit einem Stand 
beim Freckenhorster Herbst 
präsentieren und als Pfarreirat 
einen Gottesdienst in Hoetmar 
auf dem Spielgelände am Wie-
ninger Bach vorbereiten. Zu-
dem sei für die zweite Jahres-
hälfte wieder ein Pfarrkonvent 
geplant.

Klausurtagung Pfarreirat

Sebastian Bause, Britta Jasper-Langenbach, Timo Brunsmann, Pater 
Joshy Mangalath, Susanne Drees, Dechant Manfred Krampe, Iris 
Eggelnpöhler, Josef  Brand, Iris Eggelnpöhler und Stephan Ohlmeier 
(v. l.). Es fehlen: Katharina Grüter, Erich Poppenborg, Diakon Manfred 
Hillebrand, Elisabeth Poppenborg und Thomas Klümper.
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

VON PAUL SCHWIENHORST

Schon lange wird in Hoetmar 
über ein Carsharing-System 
mit einem Dorfteilauto disku-
tiert. Nun ist man auf die Ini-
tiative von Oliver Hock gesto-
ßen und könnte sich vorstel-
len, darüber die Idee und das 
Projekt zu verwirklichen. Um 
das jedoch verwirklichen zu 
können, benötigt man ein ge-
wisses Interesse aus dem Dorf. 
Dieses soll in einem Fragebo-
gen hier in der „Wir in Hoet-
mar aktuell“ und über das 
Internet erfolgen.

Um sich über das System zu 
informieren, wird Oliver Hock 
am Donnerstag, dem 8.März 
2018, um 19.30 Uhr auf Einla-
dung der Dorfwerkstatt Hoet-
mar zu einem Informations-
abend in die Gaststätte Corner 
kommen. Im Vorfeld gibt er 
allerdings schon einmal erste 
Einblicke über sich und seine 
Initiative hier in einem Inter-
view:

Sehr geehrter Herr Hock, am 
besten stellen Sie sich kurz ein­
mal selbst vor …
Mein Name ist Oliver Hock, 
ich komme aus Beckum und 
bin Baujahr 1971. Bisher bin 
ich hauptberuflich als Soft-
wareentwickler tätig.

Hatten Sie schon mal Kontakt 
mit Hoetmar oder Hoetmarer 
Bürgern? 

Interview mit Oliver Hock von Teilautos:
Über das Teilauto in Evers-
winkel habe ich Bekanntschaft 
mit Bürgern aus Hoetmar ge-
macht. Auch kenne ich die Re-
gionalmanagerin des Vereins 
8Plus – VITAL.NRW aus einer 
Projektidee – sie wohnt ja in 
Hoetmar.

Wie sind Sie auf die Idee ge­
kommen, so etwas hier im 
ländlichen Bereich zu installie­
ren? Hatten Sie ein persönli­
ches Erlebnis dazu?
Mir ist die Strukturstärkung 
im ländlichen Raum sehr 
wichtig, denn sie sichert uns 
die hervorragende Lebensqua-
lität auf dem Lande. In (Groß-)
Städten lebt es sich wesentlich 
hektischer und ungesünder 
und ich strebe eine nachhalti-
ge Alternative dazu an.

Wieviele Fahrzeuge betreiben 
Sie momentan und wo stehen 
diese?
Wir betreiben zurzeit insge-
samt drei Fahrzeuge in Be-
ckum, Oelde und Everswinkel.

Was sind das für Fahrzeuge? 
Sind die Fahrzeuge bewusst so 
gewählt und warum haben Sie 
nicht einfach ein Standard­
fahrzeug gewählt und dann 
dreimal bestellt?
Es handelt sich um drei ben-
zingetriebene Kleinwagen mit 
Schaltung. Die Idee der ge-
meinschaftlichen Nutzung ist 
bereits eine große Verände-
rung und daher sind die Autos 

genauso ausgewählt, um zu-
nächst etwas Bekanntes zu 
erhalten. Die Entscheidung für 
ein bestimmtes Modell hängt 
sehr stark von den preislichen 
Angeboten und vom Zeit-
punkt der Anschaffung ab.

Haben die Hoetmarer even­
tuell Einfluss auf die Auswahl 
des Fahrzeuges? Beispielswei­
se gibt es in Hoetmar nur Die­
sel zu tanken – oder könnte es 
auch ein Elektrofahrzeug 
sein?
Die Auswahl eines Fahrzeugs 
sollte mit den Bürgerinnen 
und Bürgern in Hoetmar er-
folgen, so dass die Anforde-
rungen und Wünsche berück-
sichtigt werden. Wir als Car-
sharing-Anbieter können 
sowohl Elektroautos als auch 
Benziner und Diesel der un-
terschiedlichsten Klassen be-
reitstellen. 

Nun, wenn das Fahrzeug dann 
da ist, wer darf es nutzen? Gibt 
es Altersgrenzen nach unten 
(begleitendes Fahren; Fahren 
erst ab 25 oder nach oben?
Fahren darf jede Person mit ei-
nem gültigen Führerschein 
ohne Altersbeschränkung. 
Selbstverständlich sind auch 
„Begleitetes Fahren ab 17“ und 
der „Führerschein auf Probe“ 
erlaubt und sogar erwünscht. 

Wie ist der Fahrer versichert? 
Und wie ist das Fahrzeug ver­
sichert? Gab es schon mal ei­
nen Schadensfall?
Wir versichern die Fahrzeuge 
mit einer konventionellen Voll- 
und Teilkaskoversicherung mit 
jeweils 300 Euro Selbstbeteili-
gung. Dieser Schutz ist für alle 
Fahrzeugklassen gleich. Per 
Stand Ende Januar 2018 sind 
bei insgesamt 6.500 gefahrenen 
Kilometern noch keine nen-
nenswerten Schäden entstan-
den.

Herr Hock, nun mal konkret. 
Wenn ich ein Fahrzeug bu­

chen will, kann ich das spon­
tan machen? Welche Voraus­
setzungen muss ich erfüllen? 
Wie geht das genau?
Jedes Fahrzeug hat einen Ka-
lender, der freie und belegte 
Zeiten anzeigt und über den 
die Buchung erfolgt. Das lässt 
sich spontan, aber auch ge-
plant für einen Zeitraum in 
der Zukunft vornehmen. Das 
Auto lässt sich dann per Zu-
gangskarte oder per Handy 
öffnen. Der Schlüssel liegt im 
Handschuhfach. Die einzige 
Voraussetzung ist eine vorhe-
rige Registrierung mit Name 
und Anschrift und einem gül-
tigen Führerschein. 

Gab es schon mal Probleme, 
dass jemand den Wagen ge­
bucht hat und er nicht da war 
oder keinen Sprit hatte?
Bisher waren die Fahrzeuge 
immer wieder pünktlich vor 
einer Folgenutzung am Stand-
ort zurück. Es kamen aber 
schon Verspätungen vor, bei 
denen die Nutzer sich dann 
telefonisch meldeten, so dass 
wir eventuelle Überschnei-
dungen hätten vermeiden oder 
lösen können. Was das Tanken 
angeht, setzen wir auf die 
„Fairness“ unserer Nutzerin-
nen und Nutzer. Bisher haben 
alle aufgetankt, wenn der Füll-
stand unter ein Viertel gesun-
ken ist. Die Treibstoffkosten 
sind bereits im Preis enthalten 
und im Fahrzeug liegt eine 
Tankkarte. 

Mit ein wenig Phantasie und einem 
originellen Aufdruck werden Früh-

stücksbrett chen zum fröhlichen 
Begleiter für einen guten Start 
in den Tag. Über den Ricolor-
Online-Konfi gurator auf  
www.mein-brett chen.net 
kann man sein persönliches 
Brett chen entwerfen.

Der 

goldene Hase 

im Ei ist eine 

geschmackvolle 

Osterdekorati on für 

jedes Zuhause. Viele 

weitere Bastel-

anregungen für die 

Osterzeit fi ndet man 

zum Beispiel unter 

www.kreati v-mit-

ferrero.de. Alle Ideen 

sind mit gängigen 

Materialien und 

Erklärungen einfach 

umzusetzen. 
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Mit dem neuen MB Sprinter Kommunal von Bruder Spielwaren wird das 
Kinderzimmer zur Baustelle. Das robuste und originalgetreue Fahrzeug im 
Maßstab 1:16 besitzt eine kippbare Ladepritsche, die kleinen Bauarbeiter 
können mit Schubkarre, Schildern und Pylonen hanti eren: www.bruder.de.

Groß ist die Freude bei den Kindern, 
wenn der Osterhase als kleines

Dankeschön für sein weiches 
Lager ein Geschenk wie den  
Nestbesetzer zurücklässt. 
Die plüschige Handpuppe 

trägt eine Leckerei von kinder 
Schokolade in ihrem Inneren und 

ein Schild, das mit dem 
Namen beschrift et 
werden kann.

Foto: rgz/Pilot Pen

Was wäre Ostern ohne Ostereier 
und Frühlingsdeko? Egal, ob aus 
Papier, Pappe oder anderen Ma-
terialien - Hauptsache bunt muss 
es sein. Gut geeignet dafür sind 
die radierbaren Filzsti ft e Frixion 
Colors von Pilot, denn wenn das 
Anmalen mal danebengeht, lässt 
sich die Farbe einfach wieder 
wegradieren. Zur Auswahl stehen 
12 kunterbunte Farben.

Gern gesehen im 
Briefk asten sind Oster-
grußkarten mit einigen 

persönlichen Zeilen. 
Unter www.cewe.de 

lassen sich individuelle 
Grußkarten mit mehr 

als 80 Osterdesigns ganz 
einfach selbst gestalten. 
Dabei können Familien-
fotos nach Wunsch mit 
süßen Cliparts verziert 

werden.

Auf die Suche, 
fertig, los!

Ei, wer schreibt da?

Für kleine Bauarbeiter

Foto: rgz/www.cewe.de/Fotolia-Thinkstock

Foto: rgz/Bruder Spielwaren

Die lustige Jagd nach Ostereiern und Süßigkeiten 

ist ein beliebtes Spektakel für die ganze Familie.

Kunterbunt

Originelles Präsent

Gelber Nestbesetzer
Groß ist die Freude bei den Kindern, 

wenn der Osterhase als kleines
Dankeschön für sein weiches 
Lager ein Geschenk wie den  
Nestbesetzer zurücklässt. 
Die plüschige Handpuppe 

trägt eine Leckerei von kinder 
Schokolade in ihrem Inneren und 

Gelber Nestbesetzer

Foto: rgz/Ferrero
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Foto: rgz/RICOLOR

Auto nutzen 
Kosten teilen

Gutscheincode: Wir in Hoetmar 1
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HIMED24.de
Produkte für Hygiene, Erste Hilfe & Arbeitsschutz

● Hygiene
● Erste Hilfe
● Arbeitsschutz

Montage-
Feinstrick-
handschuhe

Nitril-Einweg-
handschuhe 
Eco 25, blau, 
puderfrei

HIMED GmbH
Buldernweg 57 · D-48163 Münster

Telefon 02 51/78 90 90 · Fax 02 51/78 90 95 1
HIMED24.de · info@himed24.de

Ihr PROFISHOP für Gewerbe, 
Landwirtschaft, öffentliche Einrichtungen

… einfach online bestellen

7,90 €
200 Stück

331,25 €

1,38 €
je Paar

DRIVE 
Accu-Sprayer 
elektrischer 
Sprüher 
30 L, auf 
Rollwagen

Wie Sie unterwegs sind …

Wie viele Personen mit Führerschein leben in Ihrem Haushalt?

  1		    2		    3	   4		    5 oder mehr

Auf wie viele Fahrzeuge haben Sie in Ihrem Haushalt Zugriff?

  1		    2		    3 oder mehr

Wie oft nutzen Sie ein Fahrzeug?

  täglich	   1 – 3 x pro Woche	   ca. 2 x pro Monat	   selten

Welche Strecken legen Sie überwiegend pro Fahrt zurück?

  unter 10 km	   10 – 30 km	   30 – 50 km	   über 50 km	

Wie bewegen Sie sich ohne Auto fort?

  zu Fuß	   Fahrrad	   Bus (mit Abo)	   Bus (ohne Abo)

Haben Sie in den letzten drei Jahren ein zusätzliches Auto angeschafft oder abgeschafft?

  angeschafft		    abgeschafft	   gleich geblieben

Welches Fahrzeug darf es sein …

Wie alt sind Sie?

  unter 15 Jahre	   15 – 25 Jahre	   26 – 35 Jahre	   36 – 55 Jahre	   55 + Jahre

Welche Art Fahrzeug wünschen Sie sich?

  Benziner/Diesel	 	   Elektroauto

Wie nutzen Sie Ihr Handy bzw. Ihren Computer?

  Soziale Medien		    Bankkonto	   beides nicht vorhanden

Ihre Anmerkungen… 

In welcher Straße wohnen Sie? 

Würden Sie ein Dorfteilauto nutzen?   

  ja		    nein

Welche weiteren Vorschläge möchten Sie uns mitgeben?

Fragebogen zum Dorfteilauto in Hoetmar – Abgabe bis zum 17. März 2018

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus und werfen ihn bis zum 17. März in den Briefkasten der Redaktion der „Wir in Hoetmar aktuell“ 
(Raiffeisenstraße 22, altes Feuerwehrgerätehaus). Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Mit welchen Kosten muss ich 
rechnen? Gibt es Preisstaffe­
lungen für Vielfahrer, Normal­
nutzer oder Seltennutzer?
Wir haben drei Tarife für Gele-
genheits-, Normal- und Viel-
fahrer. Bis 400 km pro Jahr 
lohnt der Gelegenheitstarif, ab 
1250 km ist es für Vielfahrer 
am günstigsten. Dazwischen 
greift der Normaltarif. Im Nor-
maltarif nehmen wir 1,70 € pro 
Stunde und 24 Cent pro Kilo-
meter, plus 7,50 € fixe Monats-
gebühr. Wir streben weitere 
Preissenkungen an, da die ge-
fahrenen Strecken auf dem 
Lande eher länger sind. 

Was schätzen Sie bzw. haben 
Sie Erfahrungen, welche Nut­
zer es überwiegend sind?
Hauptsächlich rechnet es sich 
für max. drei Fahrten pro Wo-
che, so dass Carsharing eine 
echte Alternative zum eigenen 
Zweitwagen sein kann. Die Er-
sparnis ist enorm, unter Berück-
sichtigung von Wertverlust, 
Reparaturen, Versicherung, 
Sprit usw. Wer sein Auto für das 

tägliche Pendeln zur Arbeit 
nutzt, fährt ehrlicherweise bes-
ser mit dem eigenen Pkw. 

Auf den Punkt gebracht, Herr 
Hock, wieviele Nutzer brau­
chen Sie, damit sich das Fahr­
zeug für Sie rechnet und wie 
müsste die Resonanz im Fra­
gebogen sein, damit Sie mit 
uns aktiv werden würden? 
Manchmal erzeugt ein Ange­
bot auch eine Nachfrage, es ist 
ja nicht immer umgekehrt!
Wenn wir zehn registrierte Per-
sonen für die Nutzung bekom-
men, die jeweils ca. 1000 Kilo-
meter pro Jahr fahren, können 
wir ein Dorfteilauto nachhaltig 
betreiben. Ich kann mir aber 
auch andere Finanzierungsmo-
delle als die drei Nutzungstari-
fe vorstellen. Hier dürfen Bür-
gerinnen und Bürger gerne 
mitwirken. 

Kann ein Nutzer jedes Fahr­
zeug, das von Ihnen betrieben 
wird, nutzen, z. B. die Hoetma­
rer dann auch das Fahrzeug in 
Everswinkel?

Ja, jede Nutzerin und jeder 
Nutzer kann alle unsere Fahr-
zeuge buchen und fahren. Das 
ist durchaus erwünscht, denn 
eine gute Auslastung bei einer 
ausreichenden Abdeckung in 
der Umgebung verbessert das 
Angebot kontinuierlich. 

Gibt es auf Dauer auch eine 
Verknüpfung mit anderen 
Carsharing-Systemen, z. B. mit 
Stadtteilauto oder, was ich zu­
letzt gelesen habe, eventuell 
auch mit Fahrzeugen von der 
Stadt oder womöglich ande­
ren Privatnutzern, die ihr 
Fahrzeug für andere zur Ver­
fügung stellen möchten?
Wir haben bei den Städten 
und Gemeinden im Kreis Wa-
rendorf angeregt, deren Fahr-
zeuge außerhalb der Ge-
schäftszeiten für die Bürgerin-
nen und Bürger zur Verfügung 
zu stellen. Das würde das An-
gebot steigern und die Auslas-
tung der Stadtautos erhöhen. 
Eine Kooperation mit Stadt-
teilauto Münster kann ich mir 
ebenfalls sehr gut vorstellen. 
Die Bereitstellung von Privat-
fahrzeugen ist auch in Hoet-
mar möglich. Die meiste Zeit 
steht ein Auto ungenutzt rum, 
kostet gleichzeitig aber Geld 
und Nerven. Eine private Nut-
zung füllt in dem Fall den ei-
genen Geldbeutel auf.

Hat ein solches System nicht 
nur einen ökonomischen Nut­
zen, sondern auch einen öko­
logischen?
Der wirtschaftliche Nutzen 
des Carsharing war nie mein 
Antrieb. Mir genügt es, wenn 
die Fahrzeuge gerade eine 
schwarze Null schreiben, um 
das Angebot aufrecht zu erhal-
ten. Aus Umweltsicht teilen 
sich ca. zehn Menschen ein 
Auto, so dass nur noch ein 
Auto produziert und gekauft 
wird. Auch ist i.d.R. die Nut-
zung wesentlich bewusster 
und es wird auch mal auf das 
Rad oder den Bus zurückge-
griffen. Ich persönlich habe 
mittlerweile mein eigenes 
Auto abgeschafft.

Gibt es eventuell Fördermög­
lichkeiten, z. B. über 8Plus – VI­
TAL.NRW oder andere Förder­
programme für den ländli­
chen Raum?
8Plus – VITAL.NRW fördert die 
Strukturstärkung im Kreis Wa-
rendorf, wobei Mobilität eine 
der vier Komponenten ist. Da
rüber sollte eine Förderung auch 
in Hoetmar möglich sein. So-
weit ich informiert bin, sind be-
reits erste Ideen dazu zusam-
mengetragen worden. Gute För-
dermöglichkeiten für den Start 
sind z. B. auch die Elektroprä-
mie vom Staat oder ein Sponso-
ring lokaler Unternehmen. 
Langfristig wird jedoch die Nut-
zung der Hoetmarer den Erhalt 
eines Dorfteilautos sichern. 

Gibt es auch weitere Anfragen 
an Sie aus anderen Dörfern? 
Sie sind momentan schon sehr 
präsent in der Presse!
Mittlerweile haben einige Ge-
meinden, Städte und Dörfer 
ihr Interesse an einem Carsha-
ring-Angebot bekundet. Das 
freut mich sehr und es wäre 
ein tolles Signal für eine Stär-
kung unseres Kreises. 

Was wünschen Sie sich für die 
Veranstaltung am 8. März?
Ich wünsche mir eine rege 
Teilnahme und viele neugieri-
ge und kritische Fragen mit 
aufschlussreichen Gesprä-
chen. Ein aufrichtiges Interes-
se wäre der erste Schritt für ein 
Dorfteilauto in Hoetmar. 

Herr Hock vielen Dank das in­
teressante Interview. Auch wir 
von der Dorfwerkstatt hoffen 
natürlich, dass wir den Hoet­
marern ein interessantes An­
gebot zur weiteren Verbesse­
rung unserer Mobilität mit 
Ihnen hier vor Ort machen 
können. 

Warten wir ab, was unsere 
Fragenbogenaktion auf der 
nächsten Seite hier im Heft 
macht und wie viele Hoet­
marer am 8. März um 19.30 
Uhr den Weg zum Corner fin­
den.
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Beachten Sie unsere neue Homepage !

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Elektr
onik

l LED Lenser®  
Hightec-Taschenlampen 
l LED-Echtwachskerzen  

und LED-Lichterketten

Modellb
au
l Indoor- und 

Outdoor-Hubschrauber 
l RC-Autos und -Boote

l Ersatzteile

Computer

l Desktop-PCs,  
Notebooks, Tablet-PCs 

l Drucker, Monitore 
l Speichermedien 

l Reparatur-Service

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de

Hol-  und 
Bringservice  

für Hoetmar

Überraschungen  
bei „Klick mich“!

Klick mich www.adc-computer.de

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
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mungen sind möglich. Die 
Zahl der gemeldeten FSME-
Fälle lag 2017 bei 476 - damit 
war es ein Rekordjahr mit dem 
zweithöchsten Wert seit Be-
ginn der Meldepflicht 2001. Die 
Ständige Impfkommission (STI-
KO) empfiehlt allen, die in FS-
ME-Risikogebieten leben oder 
dorthin reisen, die Impfung. 
Dennoch stagnieren die Impf-
raten - teilweise sind sie sogar 
rückläufig.
Vorsorge kann ganz einfach 
sein
Laut einer GfK-Umfrage unter-
nimmt ein Viertel der Deut-
schen überhaupt nichts, um 
Zeckenstiche zu vermeiden. 
Dabei ist dies ganz einfach: Zu 
den Vorsorgemaßnahmen ge-
hören die Wahl von langer Klei-
dung und geschlossenem 
Schuhwerk, insektenabweisen-
de Sprays, das gründliche Absu-
chen des Körpers nach Zecken 
nach jedem Ausflug ins Freie. 
Zecken können bis zu 50 ver-

INFO
Vorsorge gegen Zeckenstiche nicht vergessen

Saisonstart für die Blutsauger: Diese Krankheitserreger können sie übertragen
(djd). Schon wenn das Ther-
mometer sieben Grad Celsi-
us anzeigt, machen sie sich 
auf Nahrungssuche: Die 
Rede ist von Zecken. Mit ih-
rem Stich können sie ge-
fährliche Krankheitserreger 
wie Borreliose-Bakterien 
und Frühsommer-Menin-
goenzephalitis-Viren (FS-
ME-Viren) auf den Men-
schen übertragen. Daher 
sollten gegen die Blutsau-
ger und ihre Stiche stets 
Vorsorgemaßnahmen ge-
troffen werden.
Zecken können FSME-Vi-
ren übertragen
Jeder, der gerne draußen ist, 
kann sich einen Zeckenstich 
und damit auch Krankheits-
erreger wie FSME-Viren ein-
fangen. Diese Viren können 
eine Erkrankung der Hirn-
haut und des zentralen Ner-
vensystems auslösen. Auch 
schwere gesundheitliche 
Folgen wie dauerhafte Läh-

Neben der Wahl geeigneter Kleidung und der Verwendung 
von insektenabweisenden Sprays gehört auch das Absuchen 
des Körpers zu den Vorsorgemaßnahmen gegen Zecken.�
� Foto: djd/Pfizer/www.zecken.de

schiedene Krankheitserreger 
übertragen. Die häufigste durch 
Zeckenstiche ausgelöste Krank-
heit ist im Übrigen mit jährlich 
etwa zehntausend Neuerkran-
kungen die Borreliose. Wird sie 
rechtzeitig erkannt, kann sie gut 
mit Antibiotika behandelt wer-

den. Eine Impfung gegen 
Borreliose gibt es nicht. Des-
halb sind die beschriebenen 
Vorsorgemaßnahmen gegen 
Zeckenstiche immer ange-
bracht. Weitere Informatio-
nen dazu gibt es auch unter 
www.zecken.de.

Für dieses Preisrätsel stellt uns der Kulturmaschinen 
Verlag zwei Exemplare des Buches „Gefährliches 
Spiel“ von Heinrich Peuckmann im Wert von je 
10,80 Euro als Preis zur Verfügung. Wenn Sie eins 
davon gewinnen möchten, senden Sie die Lösung des 
Kreuzworträtsels, die sich aus den nummerierten Fel-
dern ergibt, auf einer Postkarte oder im Brief
umschlag (bitte ausreichend frankieren oder direkt 
abgeben und – auch bei E-Mails – den Absender mit 
Telefonnummer bitte nicht vergessen) bis zum 15. 
März 2018 an unsere Adresse im alten Feuerwehrge-
rätehaus: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Raiffeisenstraße 22, 48231 Warendorf-Hoetmar. Es 
geht natürlich auch per E-Mail an:    
  redaktion@hoetmar- aktuell.de

Raiffeisenstraße 22  
48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (0 25 85) 94 00 88 
Telefax (0 25 85) 94 00 89
stholen@druckidee.de
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MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Telefax 0 25 28/92 92 57
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Hu� en, S� nupfen, Heiserkeit?
 Ob Vorbeugung oder Linderung – 
wir helfen Ihnen durch die Erkältungszeit.

Das Lösungswort unseres 
Kreuzworträtsels im Februar 
lautete „HIBISKUS“. Jeweils 
ein Fotobuch „Hoetmar in Ber-
lin“ haben Niklas Lehmann 
und Uli Arnold aus Hoetmar 
gewonnen.

Wir gratulieren herzlich!




